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Basis-Kriterien für das management zur Steigerung des Wertes börsenotierter Unternehmen


[image: image3.png]



ÖVFA & WIENER BÖRSE 
Für Rückfragen steht Ihnen die Österreichische Vereinigung für Finanzanalyse und Asset Management zur Verfügung!

Mail Kontakt: office@oevfa.at

DIE KRITERIEN

1. Stammaktien

2. Streubesitz


3. Unternehmensgröße
 

4. Investmentstory


5. Unternehmens- Ziele


6. Anforderung an das Management (CEO/CFO)
 

7. Anforderungen an Investor Relations  


8. Interesse am Investor

9. Transparenz

10. Corporate Governance

Die DETAILS

1. Stammaktien
Vorzugsaktien sind für Investoren infolge eingeschränkter Aktionärsrechte uninteressant, die Notierung muss in Stammaktien erfolgen.

2. Streubesitz
Der Streubesitzanteil sollte als Richtwert zumindest 25 - 35% betragen (je nach Unternehmensgröße und Platzierbarkeit). Aus internationaler Sicht wird ein Streubesitz von >50% honoriert. Die Bereitschaft zur weiteren sukzessiven Erhöhungen des Streubesitzes durch Secondary Public Offerings (SPOs)/Kapitalerhöhungen zur Finanzierung von Wachstum ist wesentlich!


3. Unternehmensgröße
Die Marktkapitalisierung eines Unternehmens sollte als Richtwert mindestens EUR 100 Mio. als Untergrenze betragen.


4. Investmentstory
Eine jeweilig zu definierende Investmentstory muss glaubwürdig und schlüssig sein, mit entsprechenden strategischen und finanziellen Zielen ausgestattet. Nur so kann ein Unternehmen bei Investoren Interesse generieren. 


5. Unternehmens-Ziele
Die Unternehmens-Ziele müssen ambitioniert sein und sollten - einmal dem Investoren kommuniziert - auch erreicht werden („Promised and delivered“). Die Strategien zur Erreichung der Ziele müssen nachvollziehbar sein.


6. Anforderung an das Management (CEO/CFO)
Das Management muss durch Kompetenz, Glaubwürdigkeit und Souveränität auch in englischer Sprache überzeugen. 

In Summe sollte die Personal-Kapazität eines Vorstandsmitgliedes (CEO und/oder CFO) 20% seiner Tätigkeit/Arbeitszeit für Investorenkontakte verwenden. Das Jobprofil sieht die zeitliche Verfügbarkeit für laufende Unternehmenspräsentationen wie beispielsweise Roadshows (zumindest 1X Halbjahr) und auch die Bereitschaft zu regelmäßigen Conference Calls, vor. Profunde Englisch-Kenntnisse sind eine Grundvoraussetzung für Investorengespräche. 


7. Anforderungen an Investor Relations  
Eine Investor Relations-Abteilung mit einem verantwortlichen IR-Manager sollte vor allem für größere Unternehmen (Prime Market) Grundvoraussetzung sein. Ein ausreichendes IR-Budget sollte definiert sein (mind. EUR 200.000 – 300.000 / Jahr). Der IR-Manager muss eine aktive Rolle in der Aktionärspflege einnehmen.
 

8. Interesse am Investor
Der Kapitalgeber = der Investor! 
Bei einer Börsenotiz muss Interesse am privaten- und institutionellen Anleger im Vordergrund stehen. Die Sichtweise des Unternehmens aus dem Blickwinkel der Investoren und des Marktes ist wertvoll. Eventuelle Kritik sollte konstruktiv eingeschätzt und bei Plausibilität entsprechende Berücksichtigung in der Unternehmensstrategie finden.

9. Transparenz
Das Unternehmen soll über die gesetzlichen Anforderungen hinaus die Investoren vollständig und rechtzeitig über neueste Entwicklungen des Geschäftsverlaufes und den Ausblick informieren.

10. Corporate Governance
Das Unternehmen muss bei einer Kapitalmarkt-Transaktion unter anderem den Österreichischen Corporate Governance Kodex erfüllen.
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